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Alles ftilr die lfeativitdit: Ein Forsrhungsletter der [amegie-Mellon-Uni hat die Ktt§chdekoräusn vErürdnet
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.. Unsere Studenten
rnüssen zu den äb§olut

tle5ten des Lande§
gehören- Otrrhalb ist

es auch kein Problem,
clin StipEndlum für

nie zu bskornmen

Von'lhomas Borchert urtd
Stelrhan EllerinEmänn (Fbtos)

er l-lort tler Zu-
kurrlt - vor zwan-
zig .lahren rvar
das ein unscheirr-
Irtres graues Ge-

bäude in den t-Iilgeln des Sili-
con Valley. Inr Palo Alto Rc-
search L-enter (Parc), r,le nr For-
sc:hungslahor des Kopie rer-Gi-
ganlen Xerox. erländ in den
sie lrzigcr .Ialrrcn cirrc kle inc
Ci ruppe von Compul"erwissen-
schaftlcrn [ast allcs. rvas Vor-
aussetzung [ür den PC rvar: clie

Iledienung des Rechners
titrer Fenster und Me-
nüsr die Maus. nrit de r
die Fenster angeklickt
werclcn können: clen
Laserdnrcken ein
Netzwcrk für: einlache

Verbindungenl eine Pro-
grammicrtechnik. die Sof't-

wareschreibern die Ar"beit
leichter machte.

Doch den IrC selber. den
bautc. angcrcgt durch das. was
er bei einer Führung durch
die Latrors von Xerox gcschcn
hatte, ein andeter: Steve Jobs"
Der präsentierte 1984 den
Applc lvlacintosh * uncl Xerox
schrieb mit einem kapitalen
Vcrsäunrnis Geschichte. Seine
Wisscnschattler lratten nicht
crk:rnrrt. rvclche Chanccrt irt
ihren eigenen Crundlagenfor-
schungcn stcckten.

Der Cang durch eirr einziges
Labor hatte dan:rals genügt, 'l

Für schwierige
Checks an

Jets entwif,kelt,
arn Rennrad

demongtriertt
der Monitor varm

Auge, der
Eatenrechnsr

am Eürtel
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HarmonisEhe wesen: oie an der kallfornlschen stanfnrd univerliitu gebauten
Rqboter Homeo und Juliä können gemelnsäm Taschen oder Kürtre tragen

Rmhnfer gehnrsmm
zu mmfh§n
Erfnrderf hörhstm
Prugrammierkunst
t6ß lsfpr.rl



::r:r EF glm d€rztlt §€ch§
Mllllarden Mengchen auf
der Welt - und 14 Mllllar-
den Mikroproze=soren"
Wir sind sshonjgtzt ln

der Mlnderheit

Trtal dlgital:
zu Smartspace. dEm
von Brltlsh Telecom

entwlckelten Arbelts-
platz der Zukunft,

gehört eln Mnnltor.
der auf Eefehl

durchsichtlg wird

um die Zukunft des PC zu
sehen. Und heute? tüy'elche

Forschungsstätten müßte man
ausspühen.um einen Blick aul
die Irrfornrationstechnologie
von übermclrgen zu erhaschen.
die Entwicklungen der näch-
sten zehn Jahre zu erahnen?

Fachleute nenne n itnmcr
dasselhe halbe Dutzend La-
bors an Universitäten uncl in
großen I-]nternehmen rvelt-
weit.rvennman sie lragt.wo das
Xer<lx Parcvou heute liegt. Der
STERN hat die sechs Kandida-
ten besucht und den Wissen-
sclraftlern bei ihrer Arbeit an

unsercr Zukunft zuge-
schaut.

l.irstc Station: tlic
Carnegie Mellon
Universit), in Pitts-

. burgh. Ein Labyrinth
von Gängen. dichtgc-

elrängl stehen Schreibti-
sche uncl Computer in den

cngen Rüros,sogaraul den Flu-
rcnstnuen sich Ceräte undAk-
tenschränke, an Altbau lblgt
Neubau.dann Anbau,

Die Studenten bearbeiten
jeweils nur eincn klcinen lle-
reich. einen rvinzigen Aus-
schnitt aus dem großen Gan-
zen- Eincr proiJrarnnrierl einen
Conrpulcr so. dalJ er. vorr cincr
Vicleokanrera aufgenommen.
die l{auptmerkmale dcs Ce-
sichts eines Menschen, der vor
ihnen sitzt. erkennen kann:
Augen, Nase. Mund, Ohren.
l{ar der Rechner es erst einmal

"bcgriffcn*, kann er es per
schwenkbarel Kamera clureh
<Icn Raunr vcrfolgcn und ver-
liert es selbst dann nicht. rvenn
cs vcln dcr Phvsiognomic anclc-
rer Personen in einer Gruppe
untcrschicdcn rvordcn muß.
Das sirrd Vorstudien auf dem
Wcg, clcn Computcr cincs Ta-
ges so zu trainieren, dalS er aus
cinfachcn I{andbcwcgungcn
abliest. Er soll sogar Emotio-
nen walrrnehmen können und
»spüren«, ob sein Benutzer
sich gerade freut oder ärgert.

Im Nebenraurn bringt ein
anderer Studcnt clem Compu-
ter bei. Sprache zu verstehen
und das Gesprochene aufzu-
schreiben. Fehler. die das Ge-
rät beirn Diktat nracht, korri-
giert der junge "[,ehrer« mit
einem Spezialstift direkt auf
dem Bildschinn.

l)er Mann fürs "große Gan-
ze<< ist für diese .iungen Rlr-
scher Professor Alex Waibel.
Der I)e utsche mi t Lehrstiihl c n
an der Carnegie-Mellon-Uni

und in Karlsruhe beklagt die
Grenzen heutiger Rechner:
»Für dic Eingabe nur Tastatur
urrd Maus,zur Atrsgahe rtul ein
Bildschirm; Das Spektrum
menschlicher Kottrtnunikatiott
ist doch wesentlich breiter -
uncl das wollen rvir dem Com-
puter eintrichtern." Spracher-
keunung uncl Sprachausgabe,
sagt Waibel, kann er beinahe
schon. AIs nächstes soll er Bil-
der erkennen und begreifen
untl damit auch Gesten und
Mimik. Dann,soWaibel.würde
siclr der Umgang mit denr
Rechner draslisch verändern.
»Hcute gibt der Mcnsclr cin
Kommando *utd der Rechner
reagiert. Neue Gerätc könnten
beobachten und aus dem Gese-
hcnen ihre Schlüsse ziehen uud
,r,on selhst handeln. Wenn sie
dcn llcnutzcr zum Bcispiel
gähnen selren, rntissen sie ihn
cbcrr wcnigcr litngwcilcrt."

Waibels Kollege Jaime Car-
bonell arbeitet an Program-
rren. die Sprache nicht nur ver-
stehen,sondern simultan über-
setzen und das Ergebnis mit
künstlicher Stimme wieder-
geben. Derzeit soll Englisch
in §erbokroatisch und Krco-
lisch. die Umgangsspraclre
Haitis. übersetzt werden - vor
allem dic I IS Armv irrteressierl
sich sehr für solche Rechner-
fähigkeiten.

cott Stevcns und
seirr Team haben ei-
ncn virtuellen Ein-
stcin gebaut, ein

sprcchcndcs Abbild des Phy-
sikers. Mit ihm kann man
sich pcr Mikrofon tibcr ilic
Relativitätstheoric unterhal-
tcn - sofcrn man dic Matcric
beherrscht. "Solche künstli-
clrclr F-xpcrlcn rvcrden cincs
'fages übers luternet Fragen
bcantrvortcn«. sagt Stcvcns.

"Nrrr hei extrem komplizier
tcn Sachverlralteu rnüßten
menschliche Fachleule hinzu-
gezogen werden."

Asim Smailagics Labor ent-
rvickelt spezielle tragbarc
Computer. Die üeräte in Crö-
ße und Form einerTellernrine
werden am Gürtel getraßen
und mit einem Drehknopf sn-
wie cin paar Thsten bedient.
Eine Art ttrille, in die ein Bild-
schirm eingebaut ist. liefert
Daten direkt vors Augc. Smai-
lagics Apparate sind bereils im
Einsatz, zum Beispiel bei War-
tungstechnikern. die kompli-
zierte Fahrzeuge und Flug- -»
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zeuge flul lvlängel untcrsu-
chen und langc Checklislen
abarbeilen. "Die lngenieurc
sincl froh, wclin sie dabei kein
Kk'mrrrtrrett heruinschlcppcrr
und ilrre l)aten niclit erst ilul'
Ibrnrrrlirlen noticrcn urrtl spa-
ter wir:dcr auf clcn Conrputer
übefträBet müsseu«. silg,l
Snrailagic. »l)as geht jetzr di-
rekl vor ()l t-"

Cornputcl,dic allcs ühcr ui-
nen Jel tvisserr. klug sitrd tvir
Einstein. aufs Wort gt:horchen
und Stinrmungr:n ihrer 11enu1-
zcr »Iiihlerr« - sclröne ncuc
Welt. Raj ltcddy. Dekan der

'School of Computcr Sci-
ellce« aI1 der Clrnegie Mellon
Univcrsitl,. fallr das 'Ziel t.u-
samillel!: »Wir rvr;llen tlen
Munschen das Leben erlcich,
tern.« Die rcine Lehre sci ihnt
nicht so rvichtig.

, WIr Brfteiten
fachübergreifend, uft

an der Srenze zur
Plrilrrophie. Und wlr
vBrsuchen. von der
Natur zu lernen

Carnegic Mclkrn ist eine
Elire-Uni: 200()t) Dollar sru-
die ngebiihrcn zalrlen rtie Stu-
denten pro Jnhr, dazu rroch
l2ü)0 Dollar firr'Wohne n und
llssen. "Das Geld isl kein I1'o-
lrlcnr: Wil lintl,:n inrurel eirr
StipentJium für unscrc jungen
Lculc..sagt Rcrklv. "l)enlr sir
rurüsser zu chn alrsolut Besteu
des Landes gehöretr.<<

tlm diese kleirr* Spitzetr-
ltruppe §tre it€l sich (-'arrregie
Mellon ulit den .lnderen'Ibp-
[.ltris wie Stanfoltl irn kalifor-
nischen Palo Aho. Auch clort

r§ß §rßr.r,

wircl geporvcrt."Wir artrci{r:n
alle rvie elie Verriickten", sagl
rlin Studcnt aul dern Canrpus
grinseud. »Der Konkurrenz-
clruck isl cxtrenr.A l;c r dalür ist
es iinr Entle kinrlcrleichl,einerr
Job zu kricgcn.« Dic Stanforcl
I Ini liegr irn llcrzcrr tlcs Silicon
Vallcy, nirgcudrvo sinr.l clie
Ve rlrirrtlurrge'rr zur Ind ust rie so
u rrs. .Willirrnr ( iltcs Iluiltlirrg"
hcil3t das ncue Sandsteirrge-
[räuclc dcr Iuftrrmatik-Irakul-
tä1.-bcnirnrrt nach dem I Iaupt-
spr:ntlcr, Microsoft-{-'hcf tlitl
Gatcs. Auf cin{}r Plitkcll*. au{
dcl dic Sponsorcn gcnilnnt
sind.lclrlt kauur e iu uuturnch-
nrcn der C)otrrputcrilrdustrie.
Wisscnschalt inr Elfcnhuin
tulnr'J Berührungsliilgste vor
tlcrt't Krrnuncrz'.' Niclrt ilr
Amerikn.

hrr ltobotcr-l,aht)r \/on
Stanlbrcl stehen Ronreo und
Julia. zrvci riesigc Grci{anne

zrul Rädern. L)as li:am uni
Oussamii Klratib hat
clcn heiclen Rrtbotern
bcigcbracht. Mcn-

schc:n zn assistiercn. So
kirnrrcn dic trcidcn gc-

nteinsarn e,inel schleren
Korb lragcrr urrd folgcn gchor-
snttt ilrrerlr »l Icrrn(. tlel diesc
Last sanft in eine l(ichtung
zielr t. I) as sieht einfacL irus. cr-
hu'dcrt abcr lti)chslc Prograru-
mier-fuleisterschaf t. darnit el-
n atlic kraftvollen Hclfer nicht
plötzhch durchknalleil uncl
dt:ri Korb zct'reißen. "Es nird
ruoch Iunge daueln,bissich Ro-

hotcr r,öllig rc:lirstänclig in ih-
ler Umrvell zurcchtlindetr.
Alrel der Rr»lrott:r als vonr
Menscheu angeleiteter [{el-
ler, den schaifcn rvir schon
noch«.sagl Khalih.

Hin Stockrvcrk höhcr r.ich-
tet'ferry Winoul'ild den Kon-
tcrcnzllurtr tlcr Zukrrrrtt cin.
Dit stcukt tlcr Rechrrcl in cirrel
Speziahvanel. l)ic kanu l)atcl
attzuigun, Mcnrchctr "bcub-
nchtcrr", dic clic,se lnfos lre-
Ilar:htcn. dcrcrr l)isk ussionen
vclslehclt unrl dlraul rclgic-
rcn. zum Bcispicl passcndc:
Kurvcn dazu präscnticren.
Noch gibt cs e rst einen Proto-
tvpeü. »Diese Wancl soll atrcr'
einmal viclc Menschcn und
viele Rechnersvstcfl tc zusaln-
menhringcn"" sagt Winogracl"

"Alles clreht sich um das lVIit-
oiüander r,(»l Menschcn - dic
Maschinen sind nur llcllbr.«

a ist cs rvieder: das
Motiv, das die Zu-
kunft dcr Inlirrma-
tionstcchrrologic

bestimmt.Wie selbstverständ-
lich gclren dic Wissenschaftlcr'
davon aus. daf] die Reclrncr
irnrncr schnellcr wcrclcn, die
Speicherkapazitätcn inlner
größer. die Netzverbinciungen
intmer schneller^ Sie werden
woltl rechi behaltel. Doch all
ntähliclt stößt der Mensch an
clie Grenzen der von ihru zu
bervälligenden Komplexität.
Milliartlen von Prograrn rnzei-
len, dic le hlerlrei aul-einander

alrgüstimmt sein sollen. einfb-
leftrnnetz. das kauur noch zu
bche rrschen ist - solche kom-
plüxen Sv§lente zu verstehen
ist Ziel des Santa lre lnslitule
iu tler Flauptstadl des llS-
ßundesslirals New [\,lexico.
Seine rund 40 Folschcr, von
denen einige immer uur gast-
rveisc in dic\Ytislcnstadt konr-
men, ultersuciren Vcrkehrs-
chaos gcnluso rvie Slrrrkturclr
dcs Aklienmarktes. »Wir ar-
bciterr lachiitrerglci{cnd, oIt
an der (]renze zrlr Philoso-
l)hie«, sxgl lrillcn Gokltrcrg"
Chefin des eirrzigartigen Insti-
tuts. l)cnnoclr könnten etrv:r
die "zellulären Automaten«
von Mclanic Mitcholl prak-
trsche Auswirkungen hatren,
auch rvenn cs sie, rtcrzeit nur
als Cornputersirnulation gibt.
Jeclcr Autornat ist cin primi-
tiver Rechner. der nur mit
§cincD nüchslsfl Nachharn
komnrunizieren kann. I)r:ch
'lhuscnclc solclrcr Sinrplicissi-
rni kiinnen im Zusammen-
spicl Höchstlcistungen voll-
bringen * ivie Anreisen in ih-
rcrn hochkornplcxen lnsek-
lenstaat. "Wir versuchen. von
der Natur zu 1erncn... so Ellen
Cioldberg. »Biosystemc sind
oft sehr robust -" das möchten
rvil nachmaehcn.<<

( i rundllgerrforschung rvic
hicr in Santa Fc ist lüngst nichl
mehr rrur Sache der t]niversi-
tiitcu, Auch rlic Irrdustric
rnischr mit. Einer, cler richtig
Cielct daliir ausgibt, ist Micro-
soft-C'hef tsill Cales. f;rüher
warscinc Firnra hcrüchtigt da-
tür, nie etlvas Eigenes zu ent-
wickcln, sondcrl inrmcr lur
anderer Leute ldeen abzr.r-
kupfcrn. Das hal sich ntittlur-
rveile gründlich geändert. Mi-
crosoft hat Top-Forscher aus
aller Welt in die f;irmeueeu-
tlale lrei §eattle gclockr. Im
kommerrden .lirhr wird der
Softrvarr:-Riese drr.i Milliar-
den Dollar in die Forschung
inveslieren. Kopf der lJnter-
nehniungist Nathan lVlyhr- +

Forschung rrlt Zahnstr:chern trel Micrusuft" Ziel des
Experlnientq: schnellere sraflk-Itarstrlllung affl pf

VerkehrEsterus, Aktien-
märkte * wie funktinniergn
kumplexe §Ustems?



Fnrsrher gerüten
in Sackgassen

vold. eiu theoretischer Phy-
siker. der bei Stephen Haw-
king in die Lehre ging, dann
einc Soltrvare.Firmir griin-
dete. die prompt von Cates
au[gckauft lvurr.le. "Wir sa-
ge[«, so My]rrvold.,,weiln du
rvillst. rlaß deinc Arheit ir-
gendrvann die Welt verändert,
dann komm zu uns. Denn hier
rvird irgelrdwann ein Produkt
dräus.o Dabci soll cs auch
l"'ehlschläge geben dürl'en.
sollen die Forscher schon ual
in Sackgassen geraten kön-
nen. Myhrvold: "Wenn das
nicht passiert, sind die Wis-
scnschaltler nicht frei. ausge-
tretene P1äde zu verlassen..

Begeistcrt zeigt Jed I.,engyel
die Simulation eiues Haul'ens
Zahnstocher. clic auf denr

der Computer ßiltler erken-
ncn kann, daß er sie aber auch
selber erzeugt und darsiellt.

Nähcr arn Produkt ist die
!'orschung bei Blitishli: lccom
in Martlesham noriliistlich
von London. Die RT-Labs
ht'schäl'tigc:n sich etwa nrit

"'li:lcpresence" 
*' allen dent-

barcn F<rrmcn ))enger« Zu-
satnmerarbcit von Menschen.
die rveit voneinantier entl'ernt
sind. Schlielllich wcrden bei
Videokonferenzen und virlu-
ellen Taeungen Telefonleitun-
gen benutzt, um Menschen zu
verbinden * und cltrs inleres-
sie rt Il r i tish I'elecom.

Graham Walker hat für die
heute üblichen Videotelefoue
kcin gutcs W«rrr. "Sie gehen ei-
neRr nicht das Getühl. im sel

ßerührune rcagierender'Iiruchscrcen-fulonitor 
in

tegriert. Und cler gro-
lje frronthilclschirm
macl'rt sich au{
Wunsch durchsich-
tig, damit sein lle--
nutze r zurveilcn
auch clie Kot-
legen rlahinter
noch zu Gösicht
bekornnrt,

Wird cler
Me nsch hier
nicht doch zurn
Sklaven ciner vir'
tuellen Macht'l Pe-
te r Cochranc" Frlr-
schungschel'bei tlen
BT-Labs. sieht Mensch
unrJ Maschine aul unpro
blerrr atische Weisc versch mel-
zen. Ein Beispiel: "Schon jerzt
gibt cs l7 000 Hörgeschädigre
mit Cochlear-lmplantaten *
cingcpflanzte Chips. rnit de-
nen sie rviederhören k6nrrcn."
Cochranc gl*ubt an dic Allgc-
genrvürtigkeit des Computers.

er Rechner hahc
viele Bereiche un-
seles Lehens schon
geprägt. eines'fa-

ges werde er unser Lcben
total durchdrinnen. "Es gitlt
clerzeit scchs Milliarclcn Mcn-
schen auf der Welt - uird 14
Milliarclcn Mikroprozcsso-
ren. Wir sind«. so Coclrrane.

"schort .ietzt in dcr Minder-
heit."

Doch die Mehrhcit zu bc-
herrschen. ist in allen Top-La-
brx's dic I)cvisc,auch inr Labr:r-
ratoly tbr Computer Scie[ce
(LCS) am Massachusctts In-
stitutc of tchnology im arne-
rikanische n Carnbridgc. Es
ist eine der zentralen [ior-
scllungsslütten für rlie Weitcr-
entwicklungdes Intcrnet. tlier
rrbciten Studentcri iln neuen
Methoden. die Datenftille inr
World Wide Wetr zu ordnen
und noch leichtcr zugänglir:h
zu machen. Spracherkennung
ist auch hicr ein Spezialgebiet.
cbenso rtie Arbeit an eincur
Conrputcrprogramm. clas als
trniverseller Funkeurpllinqer
alle Ubcrtragungcn vorr Ra-
dio uncl Fenrseher bis zu tslo-
triltelefoncn versteht.

Über allem steht die Vi$ion
dcs LCS-Leiters Miclrael Der-
touzos. in tler Epoche der

.:.Wirsaggn, wenn
du vvlllst, daü delne

Aröett irgendwann dle
Welt verändert, dann

kcmm zu un§ ,.

Au[kllirurrg r.or rund zrveihirn-
dert Jahren. so seine'Ihese.
wurdcn Glaube uud Vcr-
nunfl voneinander gctrennt.
Das ermöglichte clie Entwick-
lung der modernen Wissen-
schalt und elas Tndustriezeital-
ter -' aber es spaltete die
Menschheit in »Techies« und
,LIumies«. in Technologen
und Ilumanisten. I)ieser »'Ib-
chie-Humie-Split". se P",'-
touztis, müsse üherwunden
werden * und zukünftige Enr
wicklungen in dcn Clomputer-
rvissenschaften kiinntcn dabci
helfe n.

Das also ist die Zukunft:
Maschinen. die dcn lvlcnschcn
uud scir.re Bcdürthissc in den
Mittclpunkt stcllen. Dcrcn
Benutzung nicht nur von »Te-
chics« zu lrervültigcn is1, wcil
sie nicht mchr vcrlangt. cla[3
dcr Mensch sich an dic Ma-
schinc anpallt .*ondern unrge-
kehrt. [-etztliclr - tlas zcigt
auch der Boom von Intcrnet
*nd L.-&(ail * hilfi eier Rech-
ncr, Menschen ?usammenzu-
hringen.

Mit dem heutigen Biltl vom
Conrputer '- Bildschirm, Ta-
statur. Maus und dicke Ge-
tlrauchsanleitung - werden
die Rechner von morgerl
kaum noch zu tun hatren. Sie
werclen, clavcln {räumen die
Firrscher. sich in den Alltag
des Mcnschen einfügen uncl
{a$t unbemerktrar sein - bei

Aurh Spitzen-

Bildschirm wild durcheinan-
detrvirlrcln. Wenn der Infor-
matiker dann erklärt. daß die
Soltrvare in dcr Lagc sci. irn-
rner genau zu wissen, welche
§tübchcn imVtrrdcrgrund sind
und rvclche wo vos anderen
vcrdcckt wcrdcn" danu muß
rnan ihm das glauben. Jed
Lengycl sagt. solchc Erkcnnt-
nisse älhren letztlicir dazu.dalS

ben Ranm zusein.« Außeldgrn
sei es rvichtig. nicht nur Men-
schen zusanrnicnzublingen,
sontleru auch die lnformatir:-
nen, mit dencn sie arheitcn
wollen. Walkcr urtd seinTcänt
haben datür' SmartSp:rce ent-
wickclt" dcn Arbeitstrrltrtz der'
Zukuuft. In cinen Schalensitz
ist außcr undcrcn clektroni-
sciicn Higtrliglits ein auf blolSe

schöne. neue Welt: Hish-Tech-Wohnen von mt,rgen

r?0 §r.lr|]t

rveit gr(illercrn Nutzcn }t;l
als heufe. 7t



5o Jahre
Freie Un'iversität Berlin
I)as ist ciir be.sonderrr Atlaß,
al ihre Griind unq urrd
üeschichte zu erinnerr, ihren
bedeutenclen wissenschaflichelr
und internatiorralen Rang dar-
zustetIen und ihre zrrkürrftigtrr
Ziele zu diskutieren.

llazu laden wir - nit der
Er n st - I{ eut er- Ges ells c h a ft
der Ireunde und Iörderer
der Fll - unsere Ehernaliqen
(Studierende, Lehrentle,
Beschäftiqte) herzlich ein.

Biltc rnetden Sie sich
per Post ode! lnternet
unter Angabe von Name,
privater und dienstlicher
Anschrif t üit Tetefon-/
faxfi umn e r/ Inter net,
fachlicher uud eeitlieher
Zugrhörigkeit zur fU,
damit r.rir Ihnen clas
Progranrnr zrir
5 0 -J ahr- !eier
znsenden können-

Berul,

Der Präsident
der Freien Universität Berlin
Abteilung IV
Xaiserswerther Straße 16-tB
14195 Berlin

Iax: 030 - 838 73 444
http: //wwvr, hr - berlin. del aiunili

,,GÄnrrr ron lilEilscfi uilü
gegen einsendung von 5 0M ir §rietma{kfn dn.
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Hine §uftuyars mif
Emsirht und Herz
funmer frer Lndlirh, immer hilfshereit * virtuelle
Netzgeister beraten Kunden [:]pim t-lnline-shnpping

as \Yetr vorr lreulc«.
sagl Barbala lla1,es-
l{tith. »isl cinc k;.rltt:

un<l eilsame Wclt... Das rvill
tlic Computerrvisseltscha{t-
lerin än der kalilhrni-
sctrcn [ilite-Universi-
Iät Stanlirrrl unrl
(lriinrlcrin dcr Sullt,
rvarc-Firma E.xlempo
ünrlcrn. Mit denr
ircuntllichen (iompu-
tcrgrafik-Gcsclr(ipf Max ct,
rvr, cinr:rn schlappnhrigcn ln,
rernct-l)ackel. dcl uls hestcr
Ircund tles Uscrs bei dcr lrrlit-
Pirsch irrr WWJ&' assistir:rt.
Mit Cal. clem ,rBenz-Bären<,.
dur fvlcrccdes-Fllrreln hcirn
0nline-[inkaul von Zutreh(ir
hiltl, Oclcr rrrit der virtuellcn
Jennifcr Jarnes. dic per PC-
llildsclrirnr bcint Autokauf tre-
rüL - 'nrit I Icrz utrd Verstanrl«
(Exlernpo-Werbung).

,\,ittirrc *,erdün solchc
clicrtsthal'e u Netzgeisler ge,
nannt. Der Bcglilfstanrnrt aus
clcl indischen i\4ythologie uncl
l-rczcicliuel. dort eincu Halb-
gott, dcl in Mcrnschengestüh
auf dic Hrclc kournrt. NIor"lcrne
.rkatarc sind hochkon:plcxe
Softwarc-Moriulc * daftir c:r-
sonnL:11. die virtuclle 0dnis
nrcnschliclrcr ;/,Lr ntacltcn.
Auch i.lcutsclrc lrinnrn n ir
Illaxxun. die schrvlibisdre Il)-
0ruppe rrder Vistä Nerv NIe-
dia ti.ifteln tlaran.

Delrn Firnren lassen es sich
inzrvischen rvlts kosten. tuclrr
Würrne ins Web zu brinqen.
rverur ilnch aus kiihlem Kal*
kül: ln{Lrr rr. it I(onsrrnrenten.
dic am PC-llildsr:hirm nichr
iremdr:ln. ivirtl sich 0nlinc-
Sltupping lohnen. ein Markr,
;trtI tlcnt Hxpertult sclrorr inr
Jahr 200{) einen Umsatz vou
2() lUilliarrle n l)ollar crwar-
ten. t-lncl als Verkäufcr
l-rrauchl es Avalarc. Sie sintl
24 Stunclen am -Iirs glcich-
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ble ibe nd lreuntllich. hilt.s-
Lrereit und habcn so etwas
rvic Clraruk(ur. "[Jclicva[:lcA{r'nls«. glauhrviirclige Sotl-

wilrü-.4€cnten. ncnnerr dic
Arrrerikancr solche "I\,-

pen. Da bietet cine
auge nzwinkcmdc' Fi-
gur clcn ßctrutzerrr
rle s Microsoft-Pro-

grarnms "Office 97"
hei Bedienungsfehlern

pcr Sprechtrlasc Hille
an. [Jud rvctrn ein PC-
Neuling etwa mehnlals
hintcrcinander mit der
Maus denselben [VIcnü-
punkt äuf dcrn Schiun
auklickt. kommt rlic
Stantlarulfrage cle s

Avatuls: "Was miich-
ten Sic trrn'1"

I)cr virtuellcn AuIo-
hiindlerin Jonni [er Jarncs
rvurde zusätzlich zur stün-
dige n I liliibi:r'e itschali r.i-
tre Portion Sclhstironic
ernprograr.nrnicrt, ditmit
sie beiur Aupre iscn ei-
llcs rlL:rtclt Minivans

niclt t zu aut'rtriuel ich ersuheint.
Zul:rllsgeslcüerter Iinrvur[:
,,Natürlich wcnic icit riali.ir
bezirhh. driLi ich das sage."

l;orschcrin l{aycs-l{oth hälr
es lt"il rvichtig. daß es clurch
das Vcrhallctr dcr Avatare

"clen [Jenutzern es.al wird.
oh sic cs nrit cincr cchtcn
Persou zu trLn haben oder
nieht.,. l3cispicl Julia, vorr dcr
(-"arnegie Mellon [Jniversity

au§gcrüftult. lvlit ihr
lälJt sich pel In-
tcmct übe r liishok-
key ocler Ilaustic-
rc fachsimpeln. üc-
. legeutlich gliinzt

clas Pro.qlaninr
ntit Ncrrig-

keiten. clit:
cs siclt aus
[)aten-

hanken ilr
Nctz Lre-

s()l'gt. Juliä liat
bereits urchrclc
I-Iciratsiurtriige rr-
htrltu-n. I-l
r;! i{lrItLISS\l:l{ IJ

ltllüstes
Erlebnis
Eine spannencle
Reportage und
faszinierencle
r^l^^.,^- ^:^^-r u(v) vur I uil tEr

unglaublichen
Tour durch clie
Wüsten Afrikas.
Werwarmen Sand
lieber zur frho"
lung nutzt, findet
'lips für Urlaubs-
inselll. die nlcht
jeder kennt
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